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Feuerbrand-Situation Kernobst 

In der Kernobstblüte gab es heuer drei kritische Phasen mit möglichen Blüten-Infektionen: 6.-10. 

April,14./15. April und 30. April-5. Mai. Anfang April hat es hauptsächlich Birnen und evtl. 

frühblühende Äpfel betroffen, Mitte April späte Birnen (zB Subira) und die Apfelhauptblüte, Anfang 

Mai dann spätblühende Äpfel und Quitten. 

 

Symptome: 

Bei Birnen müssten in normalen Lagen alle Blütensymptome bereits sichtbar sein. Beim Apfel ist 

die Inkubationszeit generell und vor allem wegen der langen Kältephase viel länger. So sind 

Blütensymptome wohl erst aus der ersten, evtl. auch aus der 2. Phase sichtbar. Sollten 

Blüteninfektionen um den 1. Mai herum passiert sein, sieht man sie voraussichtlich erst Anfang 

nächster Woche. Die Symptome sind erst am Anfang und daher nur aus der Nähe sichtbar. 

 

Befallsmeldungen:  

Befallsmeldungen habe ich bis jetzt aus Erwerbsanlagen in Rankweil (Apfel), Schwarzach und 

Wolfurt (jeweils Subira, intensiver Befall!) und Dornbirn (Topaz) erhalten. Teils wurden sie schon 

im Labor bestätigt. Die Obstbauern kümmern sich um Befälle in ihren Anlagen selbst.  

Es sieht aber so aus, als ob da, wo noch Befall aus den Vorjahren war, neuer Befall möglich war, 

andernorts hingegen nicht. Das kennen wir aus früheren Jahren. Daher ist es nach wie vor wichtig, 

Befallsherde zu bekämpfen.  
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Feuerbrand-Situation Zierpflanzen 

In den oben genannten Infektionsphasen haben heuer folgende Zierpflanzen geblüht:  

 6.-10. April/14.-15. April:  Felsenbirne (Amelanchier) und Zierquitte (Chaenomeles), 

 30. April-5. Mai:  .............. Aronia (Apfelbeere), Weißdorn (Crataegus) 

Somit können auch diese Pflanzen Blütenbefall abbekommen haben.  

Später blühende Zierpflanzen wie die Glanzmispel (Photinia), Feuerdorn (Pyracantha), Coton-

easter (Zwergmispel) etc. blühen gerade erst. Da muss man mal abwarten. 

 

Bekämpfung: 

Bei einzelnen befallenen Blütenbüscheln an Kernobst kann man relativ rasch die Befallsstelle mit 

ca. 20 cm gesundem Holz abbrechen.  

 
 

Bei starkem Blütenbefall bei Birne normalerweise roden, bei Apfel abwarten, ob die Symptome 

abstoppen. Die Details stehen in der beiliegenden Anleitung. Beiliegend ebenfalls zwei Infoblätter 

über frühe Befallssymptome an Kernobst sowie Verwechslungsmöglichkeiten. 

Feuerbrand-Erlass 

Wie jedes Jahr ist auch für heuer ein Feuerbrand-Erlass in Arbeit, in dem die Vorgangsweise in 

den Gemeinden aber auch die Abrechnung von bekämpfungskosten, die Feuerbrand-Meldung etc. 

geregelt sind. Der Erlass wird baldmöglichst vom Amt der Landesregierung an die Gemeindeämter 

geschickt. 

Informationsblätter, fachliche Unterstützung 

Die Informationsblätter, Meldelisten u.ä. stehen demnächst aktualisiert auf unserer Homepage: 

Link: https://vbg.lko.at/feuerbrand-informationen+2400++1367974  

 

 

https://vbg.lko.at/feuerbrand-informationen+2400++1367974
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Sollte es fachliche Unklarheiten oder Differenzen mit Baumbesitzern geben, gerne bei uns melden. 

Es gibt auch wieder ein gewisses Kontingent für Laborproben. Wir sind auch an Informationen über 

besondere Befallsereignisse interessiert. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

für die Landwirtschaftskammer Vorarlberg 

 

 

 

 

DI (FH) Ulrich Höfert 
Obst/Garten & Direktvermarktung 


